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Abgabe von Wohffahrtsfleisch .In der 65 .Wochewirdmit
Genehmigungdes . k .Amtesfür Volksernährungan dieBesitzer
der rosa Einkaufscheine Rindfleischund zwar 20 dkg auf den

Kopfunddie WochegegenAbtrennungdes AbschnittesB inden
bekannten Ständen und Geschäften der Grosschlächterei . G.

an folgendenTagenin denVormittagsstundenabgegeben
werden :Samstag ,13 .Abis F ,Montag ,15 .Gbis K ,Mittwoch
17 .L bis R undDonnerstag ,18 .S bis Z .Eine Abgabevon
WohlfahrtsfleischandieBesitzervonweissenFinkaufscheinen
findet in dieserWochenichtstatt .

- . ———
NeueBahnvarbindungWien- Triest .DerWienerStadtrathatin
der Sitzung vom 22 .Jänner . J .eine E tschliessung gefasst ,
in der die Stadt wien die von Dr .DompierigegenAnregung
einer neuenBahnverbindungvon Wienüber Aspang ,Pettau ,
Cilli nachTriest mit Rücksiehtauf ihre hohewirtschafts¬
politische Bedeutungauf das lebhafteste begrüsst .Die
Stadt Wien hat den Beschluss dem Fisenbahnministerium unter - ¬
breitet undist auchan dasKriegsministeriummitderBitte
umFörderung der Sache herangetreten -Letzteres hat
bereits erklärt ,dass der neue Verkehrsweg vommilitärischen
StandpunktenurzubegrüssenwäreunddassdieHeeresver¬
waltung ,falls die technische und wirtschaftliche Durchführ¬
barkeit vondenberufenenStellen festgestellt ist ,nicht
ermangeln wird ,diesem Bahnbauedie gewünschteFörderung
angedeihen zulassen .

BürgermeisterDr .weiskirchnerhatgemeinsammit
Statthalter Baron Fries - Skenein Aussicht genommenfür

denHerbst . J .eine Versammlungder an der neuenBahn¬
verbindunginteressierten Städte undKörperschafteneinzu¬
berufen ,in derdieweiterenSchritteberatenwerdensollen.
Bürgermeister Dr .Weiskirchner wird auch das Gesuch umdie
Vorkonzession ,das Dr .Dompieribereits eingebrachthat ,bem
beimEisenbahnministeriumbefürworten.

- . - - . - . - . - . - -—
Buttarabgabe.IndenbeidenWchenvom14.bis28.Juli
gelangenbei den städtischen Butterabgabestellen undbeiden
Konsumentenorganisationen40GrammButterproKopfundWoche
zurAusgabe.DerPreisstellt sichfür12dkgaufK. 55.
DerPreisfürinländischeMargarineist ab28 .Juniim10

Heller pro 24 dkg erhöht ,beträgt somit für einenWürfel
K . 10 .
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SchutzfürunsereGartenanlagen.UnleidlicheVerhältnisse
wiesie derlangdauerndeKriegzurFolgehatte ,bringendie
städtischeBevölkerungumdie notwendigeErholung ,welche
sie stets imLandaufenthaltegefundenhat .Unterdiesen
Umständengewinnen die zahlreichen herrlichen Gartenanlagen
Wiens erhöhte Bedeutung ,weil sie dem Städter den Aufent - ¬

halt in schönergrüner Umgebungundin frischer Luftermög-¬
lichen ,vor allem aber den Kindern auf denSpielplätzen
Gelegenheitbieten ,ungefährdetdie ihnen sonotwendige

Bewegung machen zu können .
die Kosten gescheut ,umdiese grünen Inseln imHäusermeere
zweckenteprechend auszugestalten .In den letzten Jahren mach
sich aber immer mehr die betrübende Erscheinung geltend ,das

diese mit so hohen Kosten hergestellten Anlagen demUnver¬
stande einer aufsichtslosen Jugendundeines Teilesder
Bevölkerung zum Opfer fallen undswhweren Beschädigungen aus - ¬

gesetzt sind .Insbesonders sind es die Bänke ,diemutwillig
zerstört werden ;manche sehen in ihnen nur die Bereitstel¬

lung von billigem Brennmaterial .

So wurdenvon den im Vorjahre aufgestellten 500neuen

einfachen Frsatzbänken fast alle in kurzer Zeit schwer
beschädigt und das Holz verschleppt bezw .gestohlen .
AbgesehenvondemgrossenSchaden ,den die Gemeindedurch
dieses vandalische Vorgehenerleidet ,wird dieBevölkerung
selbst in empfindlichster Weise benachteiligt .Die Be¬

schaffung neuer Ersatzbänke stösst bei dem Mangel anArbeits
kräften undMaterialauf grosseSchwierigkeiten .Beidem
durch die Verhältnisse ausserordentlich eingeschränkten
Stand des Gartenpersonales und der Sicherheitswache ist eine
ausgiebige Ueberwachungder öffentlichen Anlagen nicht zu
denken .Es wird deshalb an die Bevölkerung selbst das

dringendeErsuchengerichtet ,sich an der Ueberwachungder
AnlagendurchFrmahnungundAufklärungder Jugendsowie
durch Unterstützungder öffentlichen Aufsichtsorganezu

dem
beteiligen .Mit vereinten Kräften wird bei immerweiter
sich ausbreitendenUnfugeundder Zerstörungswutvielleicht
doch einigermassen gesteuert werdenkönnen .Deshalbdie
Bitte an die grosse Allgemeinheit :SchonetundSchützet
die öffentlichen Gartenanlagen und die darin aufgestellten
Sitzgelegenheiten durch persönliche Mitwirkung .

Auchder Stadtrat beschäftigtesich mitdieser
Angelegenheit und beschloss nach einem Antrage des VB .Rain :

1 .Für besondere Zuwendungenan jene Organe derSicherheits¬
wache ,die sich um die Ueberwachung der öffentlichen

Gartenanlagenbesondersverdient gemachthaben ,wirdein
einmaligerBetragvon4500Kronenbewilligt .
2 .Der Bezirksschulrat Wienwird ersucht ,dieSchulleitungen

anzuweisen ,dass die Schulkinderwiederholt undeindringlich
über die Bedeutungder öffentlichen Gartenanlagenbelehrt
undvorBeschädigungderselbeneindringlichstgewarnt

werden .
Zeitbeförderungen.ImWegederZeitbeförderungwurdenernant
Der Baukommissär Gustav Adolf Fuchs zumBauoberkommissär ,
im Stande der rechtskundigen BeamtenDr .WaldemarHanausel¬
zumMagistrats -Oberkommissär,Dr .Josef Masopustzum
Magistrats- Kommissär,Dr .RobertKrauszumMagistrats¬
konzipisten ;im KonskriptionsamteRudolf Cermakzum
Konskriptionsamts- KommissärundOtmarKrausund
Ferdinand "GünzlzuKonskriptionsamts -Offizialen.

- . - .- .—.—- .- .- .-¬
AusdemStadtrate .NacheinemAntrage des VB .Hierhammer
wird für den Umbaudes Feuerungsraumesvon drei Kesseln
desKaiserJubiläumsspitales14 . 000Kronenbewilligt .- ¬
ZurAnschaffungvon200Liegestühlenin Steinklammwird
nacheinemAntragedesStR .Dr .Haasein Betragvon14. 000
Kronenbewilligt .- Für den an der Hilfsschule fürschwach¬
befähigte Kinder 18 . BezirkAnastasius Grün - Gasse10er - ¬

richteten Hort wird nach einemBerichte des StR .Tomola
eine Subventionvon 1000Kronenzuerkannt .- DieZentral¬
stelle für Soldatenlektüreerhält nacheinemAntragedes
StR .Schwer eine Subvention von 1000 Kronen .- Nach
einem Referate des StR .Schar wird der Ankaufvon
Bereifungen für die städtische Feuerwehr mit demBetrage

von23 . 500Kronengenehmigt.



Kartoffelabgabe .Dieauf denKopfentfallendeWochenmengs
von Kartoffeln wird für die kommendeWochemit kgfest - ¬

gesetzt .DieAbgabeerfolgtgegenAbtrennungdesKartoffel-¬
kartenstammes .Die einzelnen Bezirke werden nachMaßgabe

der Vorräte beliefert werden .VorläufigwerdenamMontag
und Dienstag Frühkartoffean im . ,6 .und 11 .Bezirk unter

denobgenanntenBedingungenundzw .zumPreisevon66h
fürdas kgabgegeben.
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